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Betreff: Aufforderung zur Beendigung der fortgesetzten

Kindeswohlgefährdung durch Misshandlung und Instrumentalisierung

Ich fordere dich unverzüglich auf, die anhaltende Trennung zwischen 

und mir zu beenden.

Du weißt, dass von mir weder in der Vergangenheit eine Gefährdung

des Kindes ausgegangen ist, noch gegenwärtig besteht oder künftig zu

erwarten ist.

Du hältst  nicht aus Gründen des Kindeswohls, sondern aus

persönlichen Motiven der Abwertung und Vergeltung von mir fern. 

Damit instrumentalisierst du ihn für deinen Konflikt mit mir und fügst

ihm fortgesetzt psychische, gesundheitliche und seelische Schädigung

zu, die eine erhebliche Kindeswohlgefährdung darstellt.

Du stellst deine persönlichen Interessen über das Wohl unseres Kindes und

verletzt damit die grundlegende elterliche Pflicht, am Kindeswohl orientiert zu

handeln. 
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Dadurch zerstörst du jede Grundlage für eine verantwortungsvolle

Elternschaft.

Ich fordere dich auf, unverzüglich gegenüber allen

Verfahrensbeteiligten klarzustellen, dass du wissentlich unwahre

Behauptungen über mich erhoben hast, mit dem Ziel, die Trennung

zwischen  und mir herbeizuführen und mich damit aus meiner

Elternrolle zu drängen, in voller Kenntnis, dass du mir damit das

Schlimmste antust, was du mir antun kannst.

Es handelt sich dabei nicht um eine bloße Vermutung, sondern um eine von

dir nachweislich verfolgte Absicht.

Bereits während meiner Schwangerschaft hast du mir angedroht, mich

mithilfe staatlicher Institutionen von meinem Kind zu trennen, wenn ich

deinem Willen nicht entspreche. 

Nach der Geburt hast du diese Drohungen fortgesetzt und mehrfach

angekündigt, mich „zur Strecke zu bringen“ und dich darüber lustig zu

machen, wenn es dir gelingt, die Trennung zwischen  und mir

herbeizuführen.

Unter Hinweis auf deine Stellung als Beamter hast du mir wiederholt

verdeutlicht, dass deinem Wort mehr Gewicht beigemessen werde als

meinem und dass du deshalb in der Lage seist, deine Drohungen

durchzusetzen. 

Deine Vorgehensweise war offensichtlich erfolgreich.

Ich fordere dich auf, die fortgesetzte Instrumentalisierung und die

Misshandlung von  zu beenden.

Gib  in meine Fürsorge zurück, damit er den Schutz und die

Stabilität erhält, die für eine gesunde Entwicklung erforderlich sind, und

er die Trennungserfahrungen und die dadurch verursachten Schmerzen

verarbeiten und heilen kann.
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 wird durch die Misshandlungen, die er von dir erfahren hat, sein

Leben lang gezeichnet sein. 

Dein Verhalten zeigt, dass du Unterstützung benötigst, um Konflikte auf eine

der elterlichen Verantwortung angemessene Weise zu bewältigen, anstatt

 als Mittel deiner Auseinandersetzungen einzusetzen. 

Ebenso ist Hilfe erforderlich, damit du lernst, mich als Mutter von  in

meiner Elternrolle anzuerkennen und zu respektieren. 

Eine tragfähige und gesunde Elternschaft bildet die Grundlage für das

Wohl und die Entwicklung eines Kindes. 

Dazu bist du nicht in der Lage, weil dein Verhalten von Abwertung,

Ausgrenzung und bewusster Missachtung meiner Elternrolle geprägt

ist, die so weit ging, dass du mich vollständig von meinem Kind

getrennt hast. 

Damit hast du  nicht nur einen erheblichen seelische Schaden

zugefügt, sondern misshandelst ihn fortlaufend.

Deine seit der Geburt wiederholt ausgesprochenen Drohungen und deren

Umsetzung seit deiner Trennung von mir im August 2021 belegen eine

dauerhafte Bindungsintoleranz sowie deine Unfähigkeit, die Bedürfnisse

deines eigenen Kindes wahrzunehmen und ihnen gerecht zu werden, da

deine Handlungen erkennbar allein von der Absicht getragen sind, mir

Schaden zuzufügen.
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